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MITTEILUNGEN ÜBER TÈXTlL-lNDUSîRlÈ

tungskünste wie Anschluß an verschiedene Phasen be-
seifigen die dadurch hervorgerufene Nervosität dieses
Lichtes nicht; sie vermögen höchstens flüchtige Beobaclv
ter darüber hinwegzutäuschen.

Eine in Wirtschaftlichkeit und Lichtfarbe dem Glüh-
licht weit überlegene Lichtquelle ist die bereits erwähnte
BUMIX-M-Lampe. Sie ist zudem frei von allen Nach-
teilen wie sie oben beschrieben sind.

Neun Typen ermöglichen :

1. jede Strahlungsart wie direkt, freistrahlend, ganz oder
nur teilweise indirekt;

2. jede erwünschte Lichtstärke zu erzeugen, und zwar
unter Einhaltung angeführter Notwendigkeiten;

3. die größte Äufhängehöhe zu wählen, wodurch Blendung
vermieden wird, ohne durch Verwendung einer Ueber-
zahl von Brennsfellen das Arbeitsgut in seiner plasti-
sehen Wiedergabe zu beeinträchtigen. Mit andern Wor-
ten: der Abstand von Brennstelle zu Brennstelle kann
größer gewählt werden als derjenige zwischen Brenn-
stelle und Arbeitsplatz.

Das Licht dient zum Sehen und das Auto zum Fahren!
Wer kann dabei die Bedeutung der Beleuchtung mißach-
ten? Wer eine Entscheidung von einiger Tragweite zu
treffen hat, soll sein Wissen selbst bereichern, indem
er die verschiedenen Veröffentlichungen studiert und
unbeeinflußt sein eigenes Urteil bildet.

Dazu sind folgende Artikel eine gute Hilfe:

„Vergleichende Untersuchungen psychologisch-optischer Eigenschaf-
ten von bekannten und neuartigen elektrischen Lichtquellen"; iSonder-
druck aus dem Bulletin des SEV, Jahrgang 1944, Nr. 17, Selten 471-478,
von Prof. Dr. med. Birkhäuser, Augenarzt in Basel.

„Mischlichtlampen mit parallel geschalteten Leuchtelementen"; Elek-
tro-Industrle Nrn. 25-28, Jahrgang 1945 und Mitteilungen über Textil-
Industrie Nrn. 8-11, 52. Jahrgang, von Johann Buser in Basel.

Da eine Photographie nicht täuscht, weil sie von
keinen andern Regungen wie Vorurteilen, Zu- oder Ab-
neigungen beeinflußt sind, ist sie der beste Wertmesser
für die Beurteilung von Beleuchtungsergebnissen. J. B.

Nachtrag zum Aufsatz: „Bereit im Ausland tätig zu
sein". Manche junge Auswanderer übersehen zu leicht — zu
ihrem eigenen Nachteil — daß sie im Anstellungsver-
trag zur Bedingung machen müssen, einen Teil ihres
Gehaltes, mindestens einen Drittel, in USA-Dollars vier-
feijährlich nach der Heimat überweisen zu können. Wird
dies nicht zum vornherein vereinbart, so kann das Ver-
Säumnis später, wenn man die Stellung bereits ange-
treten hat, meist nicht mehr nachgeholt werden. Bei
nicht selbstverschuldeter Krankheit oder Unfall im Be-
triebe hat die Arbeitgeberin für die Arzt- und Apotheker-
kosten, evt. für Spitalbehandlung aufzukommen. KvH.
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Auszug aus dem Schweiz. Handelsamtsblaft

Baumle & Cö., in Zürich 1. Unter dieser Firma sind
Otto Bäumle, von Widen (Äargau), in Zürich 6, und
Oscar Marti, von Bettlach (Solofhurn), in Mailand, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen. Textilagenturen. Peli-
kanstraße 37.

Neue Seidenweberei AG, in Zürich 8. Das Grund-
kapital von Fr. 50 000 wurde durch Ausgabe von 100
Namenaktien zu Fr. 1000 auf Fr. 150 000 erhöht. Hans
G. Meyer, bisher einziges Mitglied des Verwaltungsrates,
ist nun Präsident. Neu wurde in den Verwaltungsrat
und zugleich zum Direktor gewählt Max Meyer, von
Strengelbach (Aargau) und Zürich, in Zürich. Hans G.
Meyer, Präsident des Verwaltungsrates, und Max Meyer,
Mitglied des Verwalfungsrates und Direktor, führen
Einzelunterschrift.

Sanco AG, in Zürich 1, Fabrikation und Vertrieb von
Textilwaren. Das Grundkapital von Fr. 60 000 wurde
durch Ausgabe von 80 neuen Namenaktien zu Fr. 500
auf Fr. 100 000 erhöht.

Aktiengesellschaft für Seidenwerte, in Zürich 2. Dr.
Joachim Mercier ist infolge Todes aus dem Verwalfungs-
rat ausgeschieden. Neues Geschäftslokal.: Talstraße 83

in Zürich 1.

Walofex Fabrikations GmbH, in Würenlingen. Diese
Firma bezweckt die Fabrikation von und den Handel mit
Textilien. Das Stammkapital beträgt Fr. 20 000. Gesell-
schafter sind: Walo Bollag-Senn, von und in Basel, mit
einer Stammeinlage von Fr. 18000, und Fred Luss, von
Stein (Äargau), in Rheinfelden, mit einer Stammeinlage
von Fr. 2000. Geschäftsführer ist der Gesellschafter
Walo Bollag-Senn. Er führt Einzelunterschrift.

Wolle AG (Wool limited), in Zürich. Zweck dieser
Aktiengesellschaft ist der Handel mit, Import und Export
von Wolle und Baumwolle in rohem und verarbeitetem
Zustande, die Verarbeitung dieser Rohstoffe sowie die
Beteiligung an Unternehmen ähnlicher Art. Das Grund-
kapital beträgt Fr. 100 000, worauf Fr. 20 000 einbezahlt
sind. Dem Verwaltungsrat gehören an: Dr. Gottlieb
Corrodi, von und in Zürich, Präsident; Alexander Dia-
mant, ungarischer Staatsangehöriger, in Budapest; Adolf
Diamant, ungarischer Staatsangehöriger, in Budapest; AI-
bert Fader, von und in Zürich, und Dr. Hans Meyer, von
und in Zürich. Geschäftsdomizil: Lintheschergasse 3 in
Zürich 1.

Paul Schafheifle & Co., in Zürich 1, Kommanditgesell-
schaff, Seiden-, Kunstseiden- und Mischgewebe. Neues
Geschäftslokal: Talstraße 58 in Zürich 1.

Redaktionskommission: ROB. HONOLD, Dr. TH. NIGGLI, A. FROHMADER
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Generalversammlung vom 22. März 1947. Die diesjährige
Generalversammlung wies eine erfreuliche Beteiligung
auf, indem 63 Mitglieder, darunter vier Ehren- und acht
Veteranenmitglieder, anwesend waren.

Die Traktandenliste erfuhr eine kleine Umstellung, in-
dem Traktandum 5 zuerst behandelt wurde: Aussprache
über die Möglichkeit von Webermeister-Prüfungen in
der Textilindustrie, mit Orientierung durch Herrn Dir.
E. Gucker.

Herr Dir. E. G u ck e r führte folgendes aus : Schon
vor einigen Jahren wurde der Wunsch geäußert, den
Weberberuf zu reglementieren und ihn als gelernten Beruf
anerkannt zu erhalten. Zu diesem Zwecke wurde eine
Kommission gebildet, die den Entwurf für ein Reglement
ausarbeitete, das eine festgesetzte Lehrzeit mit nachfol-
gender Prüfung für' die Ernennung zum Beruf des
Weber-Zettelauflegers vorsieht. Seitens des Verbandes
Schweizerischer Seidenstoff-Fabrikanten ist diesem Regle-
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